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bildet Wirbel in der Luft , die ſich ſehr gut ausnehmen .
Die beiden Löcher werden mit dem Bohrer gemacht und

müſſen durch eine Stopine mit einander verbunden wer —

den , damit ſie zu gleicher Zeit Feuer fangen .
Mit dieſer Art von Schwärmern werden die Rake⸗

ten und Feuerbüchſen verſetzt .

Zur Bereitung des Satzes nimmt man :

Mehlpulver . . . 30 Theile .

Feinſte Kohle . 6 bis 8
„

4) Schläge . — Dieſe ſind den Schwärmern ähn⸗
lich , nur daß ſie blos mit Schießpulver ausgeſchlagen
werden . Sie zerplatzen , ſobald ſie Feuer fangen und

dienen nur , um Lärm zu machen . Man verfertigt auch

ganz kurze, indem man die Kartenblätter nach der Breite

aufrollt , ſtatt daß man ſie ſonſt der Länge nach , wie zu

den Schwärmern , aufwindet . Auch kann man nur eine

Karte , die dreifach mit Papier umklebt wird , dazu
nehmen .

Dieſe Schläge befeſtigt man an den Feuerlanzen ,
wo ſie beim Abbrennen ein Getöſe wie Musketenfeuer

verurſachen , das man mit Kanonenſchlägen u . ſ. w . noch

verſtärken kann .

5) Sterne oder Leuchtkugeln . — Dieß ſind
aus verſchiedenen Ingredienzien in der Größe einer

Lamber - oder auch welſchen Nuß mit der Hand geformte
Kugeln , welche gemeiniglich ein weißes , rothes oder gold —
farbiges Feuer geben . Sie dienen , um die Raketen und

Feuerbüchſen damit zu verſetzen .

Leuchtkugelſätze mit weißem Feuer ſind fol —

gende :

Nr . 1.

Salpeter . . 4 Theile .
Söfell
Nüitimonium 1
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Salpeter .

Schwefel .
Mehlpulver

Salpeter .

Schwefel .
Mehlpulver
Antimonium .

Kampher .

Mehlpulver
Salpeter .
Schwefel .
Antimonium .

Salpeter .
Schwefel .
Antimonium .

Mehlpulver

Salpeter
Schwefel . .
Mehlpulver

Weißen Weihrauch
Maſtix

Geſtoßenen KKryſtall
Sublimirtes SbiſerAmbra

Kamphern .
Operment .
Antimon .

24 Theile .
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Nr . 4 .

8 Theile .
4
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Nr . 5.

16 Theile .
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Salpeter .

Schwefel .
Mehlpulver
Eiſenfeilſpäne
Kampher .
Ambra

Antimonium

Salpeter .

Schwefel .
Mehlpulver
Zinkvitriol
Kamphern .
Maſtix
Antimonium .

Salpeter .

Schwefeln .
Mehlpulver .
Antimonium

Salpeter
Schwefeln .
Bernſtein ..

Antimonium

Mehlpulver

Schwefel .

Mehlpulver .
Antimonium

Salpeter
Schwefel

—

—

—

8999

0

0

——

σ

0ο

Theile

1„

17

17

1

Theile .

10

67

6

„

20 Theile .

17

„

47

Theile .

17

7

„

1 .

9 Theile .
1˙

„

Theile .

EELL

DDDDDD

—

DDD



Mehlpulver 5 Thile
Antimonuum 3

Dieſe Beſtandtheile miſcht man mit arabiſchem

Gummi , wovon man 2 Loth auf 1 Pfund Maſſe rech —

net , befeuchtet ſie mit Branntwein und macht einen Teig

daraus , ſo dick und ſteif , als man nur kann . Dann

breitet man dieſen Teig auf einer ebenen Tafel überall

6 ( oder 8) Linien hoch aus und ſchneidet ihn mit einem

Meſſer in Würfel , von denen jede Seite ebenfalls 5

( oder 8) Linien hoch und breit ſein muß . Nun formt

man Kugeln aus dieſen Würfeln , indem man ſie auf

einem mit Mehlpulver beſtreuten Tiſche rund welgert .
Das Mehlpulver , welches ſich anhängt , dient ihnen zu —

gleich als Anfeuerung . Uebrigens muß man ſie im

Schatten trocknen laſſen und nicht eher anwenden , als

bis ſie recht ausgetrocknet ſind .

Leuchtkugelſätze mit rothem Feuer ſind :

Nr . 1.

Salpeter . . . 4 Theile .

Schbeffßfk
Mehlpßuße
Korniuldgeee
Präparirten Blutſtein . . 1

„

Dieſe Ingredienzien werden mittels Eiweißes zu

einem Teige angemacht , und die Leuchtkugeln , wie vor⸗

hin beſchrieben , daraus formirt .

NE2

Schwefel . . . 24 Theile .

Mehlpülves 148

hhl
Kolopßhonium
Koöruphlveer 3

Nr . 3.

Eüheflklkl me

Mehlpulvfer 48
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Kolophonium . . 2 Theile ,
Geſtoßene Stemtoble. 23 „
Leinölkkßk 5

Kornßulverr
Kupferfeilſpäne . . .

Bei dieſen beiden Sätzen ( Nr. 2 und 3) werden die

gut bearbeiteten Ingredienzien mit Leinöl zu einem Teig ,
zu welchem man noch etwas Alkohol , Weingeiſt oder

Branntwein hinzufügt , angemacht , und , wie oben , Ku —

geln daraus formirt —

Leuchtkugelſätze mit goldfarbigem Feuer ſind :

RR. 1

Theile .

„

Schwefel .
Antimonium .

Salpeter
Kohle .

Kolophonium

* 7

1
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Nr . 2.

Arabiſches Gummi .

Gröblich geſtoßenes Gl a8

Operment 3

In Branntwein aufge löſter
Kampher

Salpeter
Ambran .

Schwefeln .

Theile .
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Die Maſſe dieſer Sätze wird in einem irdenen , ver —⸗

ſchloſſenen und auswendig gut verleimten Topfe zuſam⸗
mengeſchmolzen , in dieſelbe ſodann zerſchnittene Baum —

wolle oder feines Werg gethan , und wenn ſich die Maſſe
ganz hineingezogen hat , nimmt man den Topf vom

Feuer , bildet aus dieſer Baumwolle oder Werg auf die

oben beſchriebene Art die Leuchtkugeln .
6) In einer Form geſchlagene Sterne . —

Dieſe Art Sterne wird nur zu den romaniſchen Kerzen
oder ſogenannten Luſtpumpen gebraucht . Sie müſſen
von demſelben Durchmeſſer wie die Kerzen und in der

Mitte durchbohrt ſein , um das Feuer fortzupflanzen . Der

Satz iſt derſelbe wie zu den vorigen Sternen , aber die

Verfertigung iſt nicht ſo einfach : man hat dazu eine be —

ſondere Form nöthig .
Der Theil B muß die Höhe ſeines Durchmeſſers

haben . Der Ring à , welcher darauf paßt , muß von

Kupfer ſein , wenn er lange dauern ſoll . Man kann ihn

aber auch nur von Pappe machen , wenn man ſelten Luſt⸗

pumpen verfertigt , ſowie man überhaupt mit mehreren

Theilen des Feuerwerker - Apparates ähnliche Abänderun⸗

gen treffen kann . Oben auf der Form muß ein kleiner ,

runder Dorn angebracht ſein , damit in der Mitte des

Sterns eine Oeffnung leer bleibe , welche , wie ſchon ge —

ſagt , dazu dient , das Feuer des einen Sterns dem an⸗

dern mitzutheilen . Der Dorn muß das Maß des Durch —

meſſers der Form zur Höhe haben , ſowie die Form ge —

rade die Stärke des innern Durchmeſſers der Luſtpumpe
haben muß .

Man ſetzt nun den Ring A4 auf den Theil B der

Form , füllt die Leere des Ringes mit Satzteig aus , und

der Stern iſt fertig , den man jetzt nur abzunehmen
braucht , indem man den Ring abzieht , in welchem der

hangen bleibt ; jetzt ſtößt man ihn mit dem Theile C

der Form heraus und trocknet ihn im Schatten .

7) Trocken gefertigte Sterne . — Man kann ,

nach Chertier , Sterne machen , ohne den Satz derſel —
ben erſt zu Teig zu formen ; ein nützliches Verfahren ,
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